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Protokoll der Kreisversammlung vom 12.03.2008

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

Fehlend: SV Steinbach / SV Mensfelden

Beginn: 19:45 Uhr

Ende : 22:15 Uhr

Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit

· Manfred Winter begrüßte die Anwesenden und stellte die Ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest (Steinbach und Mensfelden fehlten)

· Er begrüßte fernerhin das Ehrenmitglied des Hessischen Schützenverband Josef Wecker, den Ehrenkreisschützenmeister  Theo Jeuck und die beiden neu gewählten Vereinsvorsitzenden Claus Peuker vom SV Limburg sowie in Abwesenheit Klaus Unger vom SV Steinbach

Totenehrung

· Manfred Winter gedachte den Verstorbenen

Protokoll der letzten Vorstandssitzung

· Lutz Lachnit verlas das Protokoll der Kreisversammlung vom 27.10.2007

· Gegen das Protokoll der letzten Kreisversammlung gab es keine Einwände. Jedoch eine Korrektur in bezug auf die Kreisvorstandstätigkeit von Theo Jeuck (seit 1967 anstatt seit 1961)

Bericht des Kreisschützenmeisters
Manfred Winter...

· berichtet in kurzen Worten von den zwei durchgeführten Kreisvorstandssitzungen und gab einen kurzen Überblick über einige der behandelten Themen

· bedankte sich ausdrücklich bei Albrecht Liesering für sein starkes Engagement bei der Durchführung der Kreismeisterschaften

· übergab kurz das Wort an Heike Lachnit, damit diese etwas zu den notwendigen 1.-Hilfe-Ausbildungen erzählen konnte (Jeder Trainer oder Inhaber einer JuBaLi benötigt einen „großen 1.-Hilfe-Schein; Kosten 31,00 € pro Person; Kursdauer 2 Tage jeweils von 08:00 bis 16:00 Uhr; Gültigkeit zwei Jahre; sofern genügend Teilnehmer zusammenkommen würde das DRK einen sep. Kurs speziell auf die Schützen abstimmen) => Es entstand eine kurze Diskussion über die Notwendigkeit des Nachweises. Der Schützenkreis wird zwei Termine festlegen und an die Vereine bekannt geben

· merkte an, dass der Gau 7 bis zum Sitzungstag noch immer keine Antwort auf unsere Eingabe auf Unterlassung der Startgelderhebung beim Kreisauswahlschiessen auf Gauebene gegeben hat. Gegen ein „Reuegeld“ hat der Schützenkreis keine Einwände, ein Startgeld stehe jedoch nicht zur Debatte.

· informierte darüber, dass ein Rundenwettkampfgericht, bestehend aus Manfred Winter, Heinrich Kolb,  Albrecht Liesering, Josef Wecker und Ralf Hilzenthaler vom Kreisvorstand bestellt wurde. Albrecht Liesering wird zu diesem Thema in Kürze noch ein Seminar besuchen

· machte darauf Aufmerksam, dass in der nächsten Kreisversammlung das Thema „Ligaordnung“ auf der Agenda stehen würde, da unterbinden werden soll, dass Ligaschützen in den niedrigeren Klassen schießen und somit das Ergebnisbild verzerren.  Der Kreisrundenwettkampfleiter Theo Jeuck, Kreissportleiter Albrecht Liedering und Josef Wecker werden hierzu gemeinsam ein Konzept erarbeiten. Es entstand wieder eine hitzige Diskussion, welche mit dem Hinweis beendet wurde, dass die Vereine vorher nochmals zu diesem Thema befragt werden sollen

· schnitt das Thema Federbock/Pendelschnurnutzung bei Rundenwettkämpfen an. Dies steht im Moment auf Landesebene zur Debatte an. Er wird jedoch den Versuch den Federbock in Hessen abzuschaffen nicht unterstützen

· lobte die Vereinsvorsitzenden, die die Anträge auf WBK vorbildlich ausfüllten und verwies zeitgleich auf die gute Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle des HSV. Dort kommt es aufgrund der Menge an Anträgen noch zu Verzögerungen bei der Bearbeitung, die jedoch zumutbar ist

· verwies auf die gute Internetpräsenz und lobt Lutz Lachnit dafür. Weiterhin forderte er die Versammlung nochmals dazu auf, die Vereinstermine und Wettkampfergebnisse zu mailen, denn nur eine aktuelle Internetseite ist eine gute Internetseite

· Stellte den Antrag, dass der Schützenkreis 74, vertreten durch den Schützenverein Dietkirchen, sich um die Ausrichtung des hessischen Schützentages 2011 in Limburg bewirbt. => einstimmig angenommen; Hierzu forderte er jedoch auch die aktive Unterstützung aller anderen Kreisvereine 

Bericht des Schatzmeisters 

„Von Schatzmeister kann keine Rede sein“ bemerkte Heinrich Kolb, da sich im Moment das Vermögen auf 287 Euro belaufe. Eine nicht avisierte Abbuchung des HSV wurde aus diesem Grunde auch nicht eingelöst. Die Gunst der Stunde nutzend verteilte er die Reuegeldrechnungen der Kreismeisterschaften an die anwesenden Vereine.

Die Startgeldforderung des Gau 7 für das Kreisauswahlschiessen hat er noch nicht beglichen, da auf seine wiederholte Anfrage wie diese Forderung sich zusammensetzt auch nach drei Monaten keine Antwort zu erhalten war

Bericht des Sportleiters 

Gem. sep. Anlage

Bericht der Jugendleiterin
Folgende Punkte sprach Heike Lachnit an:

· Am Jahrgangsschießen haben 59 Jugendliche teilgenommen, wobei es in den Vereinen noch potenziell mehr Jugendliche gibt. Von den Startern wurden 10 Schützen an den Gau weitergemeldet, der Rest verzichtete auf die Weitermeldung wegen der noch offenen Startgeldfrage (kurze Diskussion des Gremiums)

· Bei der Jugendleiterversammlung am 06.02.2008 in Thalheim waren leider die meisten Vereine nicht vertreten, hier erwähnte sie erstmals das Thema 1.-Hilfe-Ausbildung

· Die Kreisschützenjugend führt vom 01.-03.08.2008 ein Zeltlager in Hadamar durch

· Am 03.05.08 findet in Hadamar das nächste Kreisjugendleitertreffen statt. Hauptthemen werden die Jugend- und Schülerrunde sowie das Zeltlager sein

Anschließend ehrte Sie für vorbildliche Jugendarbeit im Verein Wolfgang Vogel vom Schützenverein Thalheim mit der „Jugendnadel in Bronze“ vom Hessischen Schützenverband

Wahl der Delegierten zum Hessischen Schützentag 2008 in Bad Soden Allendorf
Folgende Personen vertreten den Schützenkreis 74 als Delegierte:

Harald Seifert, Robert Prohaska, Theo Jeuck, Marianne Jeuck, Bernd Zey und Josef Wecker (Manfred Winter ist als Kreisschützenmeister dabei). Eine Abstimmung unterblieb, da es keine weiteren Bewerber gab
Vorstellung der Referenten

Lutz Lachnit verlas die Namen der Referenten des Kreisvorstandes. Manfred Winter merkte an, dass er auf die Mitarbeit der Referenten zählt. Wen jemand sein Amt nicht ausführt und unentschuldigt fehlt, wird Manfred Winter daraus Konsequenzen ziehen.
Rundenwettkämpfe Aufgelegtschießen

Die Kreisvereine sollen angeschrieben werden, ob Interesse an einer Wettkampfrunde für Aufgelegtschießen besteht. In groben Zügen ist angedacht, dass drei Schützen eine Mannschaft bilden und Schützen ab der Altersklasse startberechtigt sind

IG Waffensachkunde

Wolfgang Russert vom Ordnungsamt in Limburg verwies auf die Möglichkeit zum Erlangen der Waffensachkunde. Die bisherige Möglichkeit, dass die Vereinsvorsitzenden die Waffensachkunde eigenständig bescheinigen dürfen entfällt. 

Künftig ist es notwendig eine Waffensachkundeprüfung zu absolvieren, der eine Ausbildung von 24 Zeitstunden vorausgegangen sein muss. Die Prüfer müssen selbst den Nachweis der Waffensachkunde erbringen. Der Prüfungsausschuss wird vom Schützenkreis benannt. Über den Schützenverband soll die Ermächtigung eingeholt werden, dass zwei „Kopfvereine“ (Ellar und Lindenholzhausen) die Waffensachkundeprüfung auch für die restlichen Kreisvereine durchführen dürfen. Es werden künftig zwei Termine Pro Jahr angeboten, an denen die Waffensachkunde erworben werden kann. Die Termine gibt der Kreis vor.
sonstiges
· Manfred Winter verwies nochmals auf das Ostereierschiessen des SV Limburg

· Wolfgang Vogel gab einen kurzen Überblick zu den 100-Jahr-Feierlichkeiten des SV Thalheim

· Dietmar Pötz erklärte kurz das Konzept zum Sommerbiathlon den der SV Dietkirchen mit dem Ortsansässigen Sportverein durchführt

· Lutz Lachnit bat nochmals um Zusendung der Rundenwettkampfergebnisse, Vereinstermine und Mannschaftsbilder an ihn und Theo Jeuck zum Einsetzen ins Internet bzw. in die NNP

· Theo Jeuck erklärte, dass die Rundenwettkampftermine vom Gau zu spät bei ihm angekommen sind und dort Änderungen enthalten waren, die ihn zwangen seine Wettkampfpläne erneut zu erstellen. Der Gaurundenkampfleiter Marc Bissinger ist von seinem Amt zurückgetreten, vom Gau wurde er des weiteren angesprochen ob er bereit wäre die Gaurundenkampfleitung zu übernehmen

· Theo Jeuck verwies AUSDRÜCKLICH darauf, dass die Wettkampfergebnisse bis Montags 10:00 Uhr bei ihm zu melden seien. Außerdem seien Wettkampfverlegungen nur nach Rücksprache mit ihm und nur zeitlich nach vorne möglich. Vereine die dies nicht einhalten werden beim ersten Verstoß mit einem Bußgeld von 20,00 € beim zweiten Verstoß mit einem Bußgeld von 50,00 € und beim dritten Verstoß mit der Disqualifikation belegt

· Es ist im Gespräch die Sportkreise den politischen Kreisen anzupassen, dies würde zu einer Fusion mit dem Oberlahnkreis führen. Ob der neue Kreis zum Gau 4 oder zum Gau 7 käme bzw. ob es dann überhaupt noch Gaue gibt ist noch offen

· Die Startkarten zu den Landesmeisterschaften sollen eventuell künftig nicht mehr per Post sondern nur noch per e-Mail verschickt werden

· Die bisherige Information des Schützengaues an die Kreisvereine in bezug auf Gauligawettkämpfe lief extrem schlecht. Teilweise haben die Kreisvereine bis zum Sitzungstag noch keine Wettkampfpläne vorliegen

Manfred Winter



Lutz Lachnit


Anlagen:

1. Bericht des Sportleiters 
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